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Programm
über

den feierlichen Schluß der Ständeversammlung.

Dienstag den 4. Mai , um 12 Uhr , wird der Landtag von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog in
Allerhöchst eigener Person geschloffen .

Morgens um 11 Vs Uhr versammeln sich die Mitglieder der
Ersten und Zweiten Kammer in ihren resp . Sitzungssälen .

Die Erste Kammer , sür den durchlauchtigsten Präsidenten ,
Seine Großherzogliche Hoheit den Markgrafen Wilhelm , den
ersten Vize -Präsidenten an ihrer Spitze , wird um 11? / ^ Uhr
durch einen Ceremonienmeister in den Sitzungssaal der Zweiten
Kammer eingeführt , und nimmt die für sie bereiteten Plätze
ein .

Um 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in Begleitung der Prinzen des Groß¬
herzoglichen Hauses und Höchstihrer Flügeladsutanten unter
Abfeuerung der Kanonen und Geläute sämmtlicher Glocken
in das Ständehaus , allwo Allerhöchstdieselben von den aus
dem Vize -Präsidenten und vier Mitgliedern der Ersten , dem
Präsidenten und acht Mitgliedern der Zweiten Kammer be¬
stehenden Deputationen , sowie dem Hofstaate empfangen , und
in Ihre Appartements begleitet werden .

Von da aus begeben Sich Seine Königliche Hoheit
derGroßherzoginden Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1 ) Die Hof - und Kammerfouriere ,
2 ) die Hof - und die Zagdjunker ,
3 ) die Kammerjunker ,
4 ) die Kämmerherren ,
5 ) die Oberhos - Chargcn ;

zwei Ceremonicmucister ,
die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
der Vice -Oberceremonienmeister ,

Leine Königliche Hoheit der Großherzog ,
zur Seite die Flügel -Adjutanten ,

die Prinzen des Großherzoglichen Hauses ,
die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums .

Bei dem Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬
sammlung von ihre » Sitzen .

Die Fouriere stellen sich rechts und links an die Stufen der
Estrade .

Die Hof - und Militärchargen nehmen ihre Plätze auf der
Estrade links vom Throne ein ; die beiden Ceremonienmeister
rechts und links auf derselben .

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den
Stufen des Thrones und begeben sich sodann auf ihre Plätze .

Zur Seite rechts und links desGroßherzogö befinden
sich die Prinzen des Großherzoglichen Hauses .

Die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums
nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein .

Der Großherzog ertheilt durch den Präsidenten deS
Ministeriums des Innern den Ständemitgliedern die Erlaub -
niß , sich niederzusetzen , und hält sodann seine Anrede an die
Versammlung .

Der Präsident des Ministeriums des Innern erklärt auf
Befehl des Großherzogs den Landtag sür geschloffen .

Der Großherzog verläßt in der nämlichen Begleitung ,
wie bei dem Eintreten , den Saal .

Nach der Rückkunft der Deputationen in den Saal wird die
Erste Kammer von dem Ceremonienmeister in ihren Sitzungs¬
saal zurückgeführt , und ist hiermit die Feierlichkeit beendigt .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1858 .
Auf Allerhöchsten Befehl

Der Vice- Wberceremonienmeister
Freiherr von Reischach .

vät . Verton .

Bekanntmachung .

Bei dem , den 4 . Mai , Vormittags 12 Uhr , statthabenden
feierlichen Schluß der Ständeversammlung ist der Zutritt in
den großen Saal des Stänbehauses nur durch Eintrittskarten
zu erlangen .

Die obere Tribüne , gegenüber der Großherzoglichen Loge ,
ist für das diplomatische Corps , die kleine , an die Tribüne
des diplomatischen Corps stoßende Loge für die Herren und
Damen von Hofe auf Vorzeigen von Karten bestimmt .

Die kleine , an die Großherzogliche Tribüne anstoßende Loge
ist für einige höhere Behörden und Fremde Vorbehalten , welche
Karten von dem Ober -Ceremonienmeister -Amt zugesendet er¬
halten .

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgesondert ,und zu jeder Abtheilung werden besondere Einlaßkarten gege¬ben , welche Montag den 3 . Mai , Vormittags von 10 bis 12
Uhr , auf dem Oberhofmarschall -Amte abzuholen sind .

Den Großherzoglichen Staatsbehörden werde » Eintrittskar¬
ten zugesendet .

Die obere polizeiliche Aufsicht über die Tribünen bei dieser
Ceremonie ist dem Kämmerherrn von Gnlat übertragen .

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am Ständehaus ^ welche

bis 11Vr Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art
Statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Langenstraße durch
die Ritterstraße in das daran gelegene Portal des « rände -
hauses , wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen fahren
durch den Hof zu dem entgegengesetzten Thore hinaus , wenden
sich rechts , fahren um den Platz , und stellen sich in der Erb¬
prinzenstraße , der katholischen Kirche gegenüber , auf . Die
Abfahrt geschieht auf die entgegengesetzte Art , so nämlich , daß
die Wagen bei dem Thore nach dem katholischen Kirchenplatz
zu hereinfahren , und ihren Rückweg links durch die Nitterstraße
nehmen .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1858 .
Der Vice - Wbercerrmonienmeister

Freiherr von Reischach .
vät . Verton .

Badischer Landtag .

ff-f Karlsruhe , 30 . Apr . Einundfünfzigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer der Landstände , unter dem Vor¬
sitze des Präsidenten Junghanns . ( Schluß .)

Hierauf wurde übergegangen zurDiskussion desBerichts des
Abg . Huber über die Bitten vieler Gemeinden im Großher¬
zogthum , Straßenbau betr . Die Anzahl der Bittschriften
:n diesem Betreffe haben sich an diesem Landtage gegenüber
den früheren gemindert . Der Bericht erkennt hierin eine Wir¬
kung theils der Verordnung des Ministeriums des Innern
vom 1 . Nov . 1855 , welche in Folge einer höchsten Entschlie¬
ßung aus großh . Staatsministcriüm vom 12 . Juli und 27 .
Okt . 1855 20 Straßen aus dem allgemeinen Verbände aus -
schied und für diese die bestehenden Gesetze und Verordnungen
über Unterhaltung der Vizinalwege in allen Theilen in An¬
wendung brachte , — theils des Beitrags und der Mitwirkung
des Staats zur Verbesserung und Unterhaltung wichtiger Vi -
zinalstraßen . Die Kommission beklagt zwar bezüglich elfterer
Verordnung noch immer , daß ein so rascher Uebergang die
bezüglichen Gemeinden hart treffen mußte , findet sich dagegen
verpflichtet , für die glückliche Durchführung der zweiten Maß¬
regel der Verwaltung dieses wichtigen Zweiges des Staats¬
organismus die volle Anerkennung anszudrücken . Die einzel¬
nen Petitionen sind folgende :

1 ) Petitionen , Straßen betreffend , welche früher im allge¬
meinen Staatsstraßen -Verbande sich befanden , aber in Folge
des Ministerialerlasses vom 1. Nov . 1855 ausgeschieden wur¬
den , und zwar : s ) solche, die wegen ihrer Eigenschaft als Mili¬
tärstraßen oder aus anderen Gründen auch ferner in ihrem
dermaligen Bestand erhalten werden müssen , zu deren Unter¬
haltung die Staatskasse verhältnißmäßig beiträgt , so daß die
Gemeinden nur Dasjenige zu leisten haben , was sie zur guten
Unterhaltung eines den bestehenden Verkehrsverhältniffen ent¬
sprechenden Vizinalwegs zu übernehmen verpflichtet sind . Da¬
hin gehören die Bitten der Gemeinden 1 ) Altlußheim , Neu -
lußheim rc. ; 2) Varnhalt , Amtsbezirks Bühl ; 3 ) Eisenthal ;
4 ) Bühl ; 5) Steinbach ; 6 ) Ottersweier , Amts Bühl ; 7 )
Kappel , Amts Bühl ; 8 ) mehrerer Gemeinden des Amtsbe¬
zirks Offenburg . Die Petitionen unter Nr . 1 und 8 bitten
lediglich um Aufhebung der Ministerialverordnung vom
1 . Nov . 1855 . Die übrigen wünschen — jedoch ohne nähere
Angabe des Nepartitionsfußes — eventuell eine Repartition
der Last aus den ganzen Amtsbezirk . Die Kommission bean¬
tragt , unter Bezug auf die von dieser Kämmer auf dem letzten
Landtag über diesen Gegenstand gefaßten Beschlüsse — insbe¬
sondere die theilweise Reklamation jener Verordnung , welcher
freilich die Erste Kammer nicht beitrat — diese Petitionen
großh . Staatsministerium mit dringender Empfehlung zu über¬
weisen . Wenn die Kommission sich hierbei auch nicht verhehlt ,
daß in der Richtung der Wünsche auf Aufhebung jener Ver¬
ordnung sehr wenig Hoffnung auf eine günstige Entscheidung
vorhanden ist, so gibt sie sich doch der Hoffnung hin , daß die
großh . Regierung , so weit möglich , streben werde , Härten aus¬
zugleichen , insbesondere auch den Gemeinden bezüglich größe¬
rer Eventualitäten , wie z . B . des Wiederaufbauens von
Brücken rc. , eine größere Sicherheit , als bisher geschehen , vor
allzu großem Beizug gewähren und im Zweifelfalle den Zu¬
schuß der Staatskasse erweitern werde .

Der Abg . S chaaff , welchem sich der Abg . Schwarz¬
mann anschließt , wünscht , die großh . Regierung möge , soweit
die Mittel reichen , die höchst zweckmäßige Einrichtung der Be¬
zirks -Straßenmeister ausdehnen . Der Abg . Prestinari
findet es , nachdem die Erste Kammer der Reklamation der
Verordnung vom 1. Nov . 1855 nicht beigetreten , und diese
Verordnung von der großh . Negierung auf sehr anerkennens -
werthe Weise vollzogen worden sei, nicht angemessen , daß die
Kammer den dringenden Wunsch ausspreche , jene Verordnung
möge wieder aufgehoben werden , einen Wunsch , dessen Erfül¬
lung die Kommission selbst für sehr unwahrscheinlich halte . Er
beantragt deßhalb , die Petitionen Nr . 1 bis 8 nur „ zur geeig¬
neten Berücksichtigung " an großh . Staatsministerium zu über¬
weisen . Die Abgg . F i s ch l e r und Friderich sprechen sich
in gleicher Richtung aus . Der Berichterstatter hält
Dem gegenüber , daß der Kommissionsantrag nur eine Konse¬
quenz des früher über die Reklamation gefaßten Beschlusses

sei , an welchem festgehaltcn werden müsse. Von Seiten der
HH . Ministerialdirektor Weizel und Ministerialrath Baer
wird dagegen ausgeführt , daß , nachdem die Erste Kammer dem
Beschlüsse über die Reklamation jener Verordnung nicht bei¬
gestimmt habe , diese Verordnung als formell gesetzmäßig er¬
laffen betrachtet werden müsse . Wie die Kammer sich nun mit
dem Inhalt derselben allmälig versöhnt habe , so sei sie auchder formellen Zustimmung sehr nahe , denn sie habe im
Budget die Mittel zu ihrer Durchführung bewilligt . Durch
diese Verordnung sei bis jetzt, so weit die Mittel reich¬ten , Viel erzielt worden . Die Beiträge der Gemein¬
den seien im Allgemeinen sehr gering , so nieder , daß mit
denselben allein keine Gemeinde im Stande wäre , auch nur
einen mittelmäßigen Vizinalweg herzustellen . Ueberhaupt
sei die großh . Regierung bei Ausführung dieser Maßregel mit
der größten Billigkeit zu Werke gegangen . Daß viele Wünsche
durch dieselbe thatsächlich befriedigt worden seien , zeige die
große Abnahme der Petitionen um Straßenbau , welche nach2 bis 3 weiteren Budgetperioden wohl fast ganz aufhören wür¬
den . Ein gewichtiges Mittel , diesen Zweck zu erreichen , sei
das Institut der Bezirks -Straßenmeister , welches sich bewährt
habe , und dessen weitere Ausdehnung die großh . Regierung in
Erwägung ziehen werde . Es sei deßhalb zu wünschen , daßdie Kammer nicht dem Antrag der Kommission , sondern jenem
des Abg . Prestinari beistimme . Der Antrag des Abg . Pre¬
stinari wird sodann angenommen .

l>) Auf ausgeschiedene Straßen , zu deren Unterhaltung von
der Staatskasse keine Zuschüsse geleistet werden , bezieht sich : 9J
die Bitte der Gemeinde Kuppenheim , die Unterhaltung der
Straße von Neumalsch bis Oos , sowie die Unterhaltung der
Murg - und Mühlkanal -Brücke unter jene Kategorie der Straßen
aufzunehmen , zu deren Unterhaltung die Staatskasse verhält¬
nißmäßig Beitrag leistet ; 9) u . die Bitte der Gemeinde Hil -
zingen , die Straße von Welschingen nach Schaffhausen betr . ,worüber der Abg . Huber mündlich berichtet ; 10 ) die Bitte
der Gemeinde Groß - und Kleineicholzheim , die Unterhaltung
der Straße von Schefflenz nach Waldhausen , insbesondere
einen Beitrag aus der Straßenbau -Kaffe betr . Bei dem Ge¬
such Nr . 9 , welches der Abg . Ullrich empfiehlt , und Nr . 9 s . ,
wofür der Abg . Faller sich ausspricht , wird Ueberweisung
an großh . Staatsministcriüm zur geeigneten Berücksichtigung ,bei der Bitte Nr . 10 , welche von den Abgg . Spohn und
Schaaff empfohlen wird , Ueberweisung mit Empfehlung
beschlossen .

Sodann wird übergegangen zu Petitionen , die sich auf
Straßen beziehen , welche noch nie im allgemeinen Straßen -
verbande ausgenommen waren , zunächst zu : 11 ) Bitte der
Stadtgemeinde Külsheim , die Vollendung der Verbindungs¬
straße zwischen Hardheim und Brombach über Külsheim betr . ;
12 ) der Gemeinden Hundheim , Rassig :c . gegen die obenge¬
nannte Straße ; 13 ) der Gemeinde Hardheim , die Anlage
einer Staatsstraße durch das Erfthal an den Main betr . ; 14 )
der Gemeinden Walldürn und Rippberg , die Vollendung der
Staatsstraße von Walldürn bis an die königl . bayrische
Grenze gegen Amorbach betr . Der Abg . v . Runkel , wel¬
chem sich der Abg . Schaaff anschließt , empfiehlt dringend
die Straße von Hardheim über Külsheim , und wünscht , daß
die Straße durch das Erfthal jedenfalls erst nach Vollendung
ersterer Straße gebaut werde . Hr . Ministerialrath Baer
bemerkt , daß diese Straßen mit der Zugsrichtung der Oden¬
waldbahn Zusammenhängen , und ertheilt die Erklärung , daß
die großh . Regierung die Bedeutung der Straße über Küls¬
heim für die Stadt Wertheim nicht verkenne , und dieselbe
gleichzeitig mit der Erfthalstraße in der nächsten Budgetperiode
werde Herstellen lassen . Dem Kommissionsanträge gemäß
wird beschlossen , die vorstehenden Petitionen dem großh .
Staatsministerium zur geeigneten Berücksichtigung zu über¬
weisen . 15 ) Bitte der Gemeinden Bödigheim und Groß «
eicholzheim , die Herstellung der Straße zwischen beiden Orten
betr . Die Abgg . Spohn und Schaaff empfehlen drin¬
gend dieses Gesuch , worauf Hr . Ministerialrath Baer be¬
merkt , diese Straße werde wohl in der nächsten Budgetperiode
hergestellt werden . Es wird Ueberweisung an großh . Staats¬
ministerium zur geeigneten Berücksichtigung beschlossen . Ebenso
bei 16 ) der Bitte der Gemeinden Ellmendingen und Nöttin¬
gen , die Uebernahme der Straße von Ellmendingen nach Wil¬
ferdingen in den allgemeinen Straßenverband betr . ( Schluß
der Sitzung .)

-j- j- Karlsruhe , 1 . Mai . Zweiundfünfzigste öffentliche
Sitzung der Zweiten Kammer der Landstände , unter dem
Vorsitze des Präsidenten Junghanns .

Von Seiten der Regierung sind anwesend : Die HH .
Ministerialdirektor Weizel , Geh . Legationsrath Kühlen¬
thal , und Ministerialrath Baer .

Den Gegenstand der heutigen Tagesordnung bildete die
Berathung einer großen Anzahl von Petitionsberichten . Nach
Erledigung derselben — worüber wir Näheres nachtragen
werden — erhob sich der Präsident und richtete folgende
Ansprache an die Versammlung : „Hochgeehrte Herren !
Unsere Aufgabe ist nunmehr geschloffen. Sie haben in 52
Sitzungen 26 Gesetzentwürfe berathen und 234 Petitionen
erledigt . Erlauben Sie mir , daß ich der wichtigeren Arbeite »
kurz gedenke . Ich rechne dahin das Gesetz über die Wein¬
steuer , die Erhöhung der .Besoldungen und Gehalte , das Ge -



setz über die neue Einschätzung alles landwirthschaftlichen Ge¬
ländes , das Eisenbahn -Gesetz . Das Gesetz über die Wein¬

steuer ist bereirs verkündet und aus allen Theilen des Landes

hört man , daß es mit Befriedigung und Beifall ausgenommen
wurde . Es scheint gelungen zu sem , ein Gesetz zu Stande zu
bringen , welches die Einnahmen der Staatskasse nicht ver¬
mindert und doch die lästigen Kontrolmaßregeln beseitigt .
Durch die Erhöhung der Besoldungen und Gehalte haben Sie
das Einkommen der öffentlichen Bediensteten mit den höheren
Preisen der Lebensmittel und Bedürfnisse in Einklang ge¬
bracht ; wir dürfen hoffen , daß unsere Beschlüsse im Lande die

Ueberzeugung einer gerechten Ausgleichung erregen werden .
Eine gleiche Hoffnung dürfen wir auch von dem Gesetze über
die neue Einschätzung des landwirthschaftlichen Geländes

hegen . Die Absicht der großh . Negierung bei dessen Vorlage
und der Kammer , welche es annahm , ging nur dahin , eine

gerechte Ausgleichung zu bewirken . Daß der Erfolg nicht
weiter gehe , als der Grund , das zu verhüten , ist die Aufgabe
einer künftigen Kammer , von der wir hoffen dürfen , daß sie
ihre Pflicht erfüllen werde .

Das Eisenbahn - Gesetz ist in geheimer Sitzung berathen
worden ; aber die Resultate sind öffentlich geworden durch das
Eisenbahnbau -Budget und das Anlchengesetz . Sie sind somit
kein Geheimniß . Dieses Gesetz ist eines der wichtigsten für
das ganze Land , und die nächste Folge wird lehren , daß die

Regierung unseres geliebten Großherzogs und daß mit ihr
die Stände das Richtige und Gute nicht nur gewollt , sondern
auch erreicht haben .

Die Hauptarbeit wurde auch dieses Mal — wir müssen
Dies mit Dank anerkennen — von der Budgetkommission ge¬
leistet . Gewetteifert hat mit ihr die Petitionskommission , aus
deren Schooße die meisten Berichte und wichtige Motionen
hervorgegangen sind .

Meine Herren ! Meine Wahlperiode ist vorüber , und ich
darf erwarten , mich künftig blos den Geschäften meines enge¬
ren Berufes widmen zu dürfen . So nehme ich denn Abschied
von Ihnen , indem ich Ihnen den innigsten Dank sage für Ihr
Vertrauen , für den Eifer , mit welchem Sie mich während der
letzten 6 Monate unterstützt haben . Leben Sie wohl und den¬
ken Sie meiner freundlich ! "

Hierauf nahm der Abg . Schaaff in folgender Weise das
Wort : „ Mit seltener , unermüdlicher Ausdauer , mit Auf¬
opferung und Kraft , mit Gewandtheit und Intelligenz hat
unser hochverehrter Hr . Präsident auch auf diesem Landtag
unsere Geschäfte geleitet . Ich spreche gewiß in Ihrer Aller
Sinn , wenn ich L >ie bitte , durch Erheben von den Sitzen
Ihren Dank auszudrücken . Zugleich aber spreche ich die Hoff¬
nung aus , daß die von dem Hrn . Präsidenten am Schluffe
seiner Rede angedeutete Erwartung nicht in Erfüllung gehen
werde . Ich hoffe vielmehr zuversichtlich , daß die künftige
Kammer ihn wieder auf dem Ehrenplätze erblicken wird , wel¬
chen er bisher geziert hat . "

Sämmtliche Anwesende erheben sich zum Zeichen ihrer Zu¬
stimmung von den Sitzen . Nachdem sodann derPräsident
der Kammer gedankt hatte , schloß diese letzte Sitzung .

Deutschland .
H Aus Baden , 30 . Apr . ( Uebersicht der von

den Bürgermeisterämtern imJahr 1854 , 1855 ,
und 1856 erledigten Strafsachen . ) Durch das

Gesetz vom 5 . Febr . 1851 , § . 32 und 33 , ist den Bürgermei¬
stern die Aburtheilung von Anklagen wegen Ehrenkränkung ,
wegen unerlaubter Selbsthilfe , und wegen Körperverletzungen
der leichtesten Art in dem Falle übertragen , wenn der Verletzte
die Anklage vor dem Bürgermeister erhebt und der Angeklagte
überhaupt unter der Gerichtsbarkeit des Bürgermeisters steht ,
Anklagen wegen Ehrenkränkung werden , wenn beide Thcile
in derselben Gemeinde wohnen und unter der Gerichtsbarkeit
des Bürgermeisters stehen , bei dem ordentlichen Richter nur
zugelassen nach vorgängigem Versöhnungsversuch vor dem
Bürgermeister . Diese Bestimmungen haben sich nach den
bisher gemachten Erfahrungen als zweckmäßig bewährt . Laut
der von großh . Justizministerium unlängst herausgegebencn
Uebersicht der Strafrechtspflege im Großherzogthum Baden
während der Jahre 1854 , 1855 , und 1856 war nämlich der
Erfolg dieser neuen gesetzlichen Einrichtung der , daß schon im
ersten Jahre ihres Bestehens , im Jahr l852 : 1889 , im Jahr
1853 : 1968 , imJahr 1854 : 1570 , im Jahr 1855 : 1719 ,
und im Jahr 1856 : 1992 Strafsachen der gedachten Art von
den Bürgermeistern erledigt wurden , und zwar im Jahr 1856
im Seekreise : Anklagen wegen Ehrenkränkung durch Erkennt -
niß 142 , durch Versöhnung 147 , Anklagen wegen unerlaubter
Selbsthilfe 7 , Anklagen wegen Körperverletzung 36 ; im Ober¬
rheinkreise : Anklagen wegen Ehrenkränkung durch Erkenntniß
211 , durch Versöhnung 175 , Anklagen wegen unerlaubter
Selbsthilfe 10 , wegen Körperverletzung 61 ; im Mittelrhcin -
kreise : Anklagen wegen Ehrenkränkung durch Erkenntniß 358 ,
durch Versöhnung 279 , Anklagen wegen unerlaubter Selbst¬
hilfe 15 , Anklagen wegen Körperverletzung 71 ; im Unter¬
rheinkreise : Anklagen wegen Ehrenkränkung durch Erkenntniß
284 , durch Versöhnung 163 , Anklagen wegen unerlaubter
Selbsthilfe 6 , Anklagen wegen Körperverletzung 32 . Dabei
verdient die außerordentlich geringe Zahl der Rekurse hervor -
gchoben zu werden , welche gegen die bürgermeisteramtlichen
Erkenntnisse in solchen Sachen ergriffen wurden , nämlich im
Jahr 1852 : 26 , im Jahr 1853 : 47 , im Jahr 1854 : 32 ,
im Jahr 1855 : 30 , und im Jahr 1856 : 47 .

Bei diesen erfreulichen Ergebnissen dürfte es vielleicht nicht
unzweckmäßig sein , auch für Zivilsachen eine ähnliche
Bestimmung , wie im § . 33 des Gesetzes vom 5 . Febr . 1851 ,
dahin zu erlassen , daß Klagen , wenn beide Theile in der näm¬
lichen Gemeinde wohnen und unter der Gerichtsbarkeit des
Bürgermeisters stehen , in der Regel nur nach vorgängigem
Vergleichsversuch vor dem Bürgermeister zulässig sind .

Q Dom Neckar , im Apr . Die Anregung , welche schon
seit Jahren Männer , wie Schnorr , Schnaase u . A. , gegeben
haben , auch in der evangelischen Kirche den Beruf und die

Mittel der bildendenKünste , Antheil zu nehmen ander

Bildung und Erziehung des Menschen , mehr und allgemeiner
zur Kenntniß und Anerkenntniß zu bringen , ist auf kemen un¬
fruchtbaren Boden gefallen , und es ist wohl dem Zweck Ihres
Blattes nicht entgegen , auch hier darüber ein kurzes Wort zu
sagen . Aus einem im Februar dieses Jahres ergangenen
Aufrufe des Vorstandes eines in Berlin bestehenden Vereines

für religiöse Kunst in der evangelischen Kirche , der Männer ,
wie 1)r . Schnaase , v . Bethmann -Hollweg , Drake , Henning ,
I) r . v . Mühler , Or . Nitzsch u . A . , zu seinen Mitgliedern zählt ,
ersehen wir , daß schon im Jahr 1851 auf dem Kirchentage zu
Elberfeld Mehrere zu einer Vereinigung zusammengetreten
sind , welche sich die Aufgabe stellten , dahin zu wirken , daß die

schönen Werke bildender Kunst in Gemälden , Schnitzwerk ,
Stein - und Erzarbeit , welche sich auch in unser » evangelischen
Kirchen aus alter Zeit vielfach vorfinden , erhalten und , wo

nöthig , würdig restaurirt und aufgestellt ; ferner , daß Kirchen ,
Schulen , und häusliche Räume , oder auch solche Orte , an
denen das christliche Volk sich zu ernstem Thun versammelt ,
wie Rathhäuser u . dgl . , wiederum mit Kunstwerken geschmückt
würden , welche in Bild und Form von den großen , zum Heile
aller Welt geschehenen Thaten Gottes Zeugniß ablegen . Der

Sitz dieses Vereins wurde nach Berlin verlegt , und es ist in
den verflossenen Jahren Manches von ihm ausgegangen ,
dessen der Vorstand des Vereins wohl mit Freude und Dank
in dem erwähnten Aufrufe gedenken darf . Gleichwohl ist
durch diese Thätigkeit , wie durch Anderes , was damit in

näherem oder entfernterem Zusammenhänge geschah , noch
nicht erreicht worden , den Gedanken , auf welchem die Grün¬

dung jenes Vereins ruht , mehr und mehr zu einem Gemein¬

gute des christlichen Volkes zu machen . Und doch muß Dies
das Ziel solchen Strebens sein . Darum wird es nun , nach¬
dem der Verein für religiöse Kunst bisher in der Stille gear¬
beitet , an der Zeit erachtet , daß er zu einem umfassenderen
Thun jetzt Mittel und Wege suche und in reicherem Maße
gebe und empfange , und richtet deßhalb derselbe an alle christ¬
lichen Mitbürger , insbesondere an die Geistlichen , Kirchenvor -

steher , und Kirchenpatrone die Bäte , der Sache weiter nach¬
zudenken und mit Rath und Thal Beihilfe zu leisten . Ganz
besonders aber wird gebeten , solche Fälle namhaft zu machen ,
wo der Verein zur Erhaltung alter christlicher Kunstwerke oder
zur Stiftung neuer in irgend einer Art , sei es durch Rath ,
durch Nachweisung geschickter Künstler , durch Vermittlung
von Aufträgen oder sonst , einen Dienst leisten könne . Die
Mitglieder des Vorstandes , von denen wir oben einige nam¬
haft machten , sind bereit , Anfragen , Rathschläge , Wünsche ,
und Beiträge , oder was sonst zur Förderung der Sache dienen
möchte , entgegenzunehmen . Wir aber wünschen unsererseits ,
daß die Sache auch in unserm Lande Anklang finden möge ,
und wollten dieselbe durch diese Anzeige besonders den evan¬
gelischen Geistlichen und Kirchengemeinde -Räthen zur Beach¬
tung empfehlen .

F Mannheim , 30 . Apr . Von den , letzten Winter im
Rhein verunglückten Schiffern ist dieser Tage wieder eine
Leiche beim Fahr von Sandhofen gelandet worden . Eine
goldene Uhr und die Geldbörse befand sich noch in den Taschen
der Kleider . — Auf die nächstfolgende Maimesse ist schon
eine große Anzahl von Verkäufern eingetroffen , die in ihren
Buden auspackcn , oder auf den Plätzen der Stadt die Rosse
tummeln lassen . — In den Räumen des Gewächshauses im
botanischen Garten sind die Preisbewerber zur Blumen -
auSstellung schon reichlich eingetroffen . Auch im Land¬
hause Ihrer Kais . Hoheit der Frau Großherzogin Ste¬
phanie wird der Gärtner der hohen Frau eine Rosen -
auSstellung halten . Der naturhistorische Verein , von
welchem die Preise für die große Ausstellung gestellt sind , wird
nächsten Sonntag nach mehrjähriger Unterbrechung wieder in
öffentlicher Sitzung und gemeinsamem Mittagsmahl seiner
Mitglieder sein Jahresfest begehen . — Frln . Jerrmann ,
die gestern Abend im hiesigen Hoftheater in der Rolle der

„ Julia " in Shakespeare 's Romeo sehr beifällig ausgenommen
wurde , wird voraussichtlich eine sehr gute Erwerbung für
unsere Bühne sein . Ihr Organ und Spiel erinnert uns sehr
an Frln . Fuhr , ein Vorbild , welches von deren Gastspiel her
noch in sehr gutem Andenken steht .

Freibur, ; , 30 . Apr . ( Frbgr . Ztg . ) Nächsten Sonntag den
2 . Mai wird die hiesige , in die ältesten Zeiten der hiesigen
Stadt zurückgchende und wenigstens seit 300 Jahren erweis¬
lich bestehende Schützengesellschaft , nach mehrjähriger ,
allein durch die Entwaffnung herbeigeführter Unterbrechung ,
ihre Scheibenschießen wieder beginnen und damit eine ange¬
nehme Unterhaltung wieder erneuert werden .

x Vom Schwarzwalde , 30 . Apr . Einem zuverlässigen
Privatschreibcn aus Jackson , Staat Mississippi , 28 . Febr .
entnehmen wir Folgendes : „ Am 20 . d. M . kamen zwei
deutsche Frauenzimmer , L . Beiter und M . Bertsen aus dem
Hannoverschen , hier an , welche schon seit mehreren Jahren in
Amerika sich aufgehalten und schöne Ersparnisse gemacht
hatten . Ihre Absicht war , nach einem Besuche bei Ver¬
wandten nach Europa zurückzukehren . Nach einem dreitägigen
Aufenthalte dahier waren sie nach einem Spaziergange außer¬
halb der Stadt plötzlich verschwunden und nirgends war eine
Spur mehr von ihnen zu treffen . Nur so viel erfuhr man ,
daß zwei Männer ihnen entgegengekommen seien , mit denen
sie sich in Gesellschaft fortbegeben hätten . Angestellte Nach¬
forschungen ergaben bald die traurige Gewißheit ihrer Er¬
mordung ; man fand ihre Leichname furchtbar verstümmelt
und beraubt 2 Meilen von der Stadt unter einer verfallenen
Brücke . Bis jetzt konnte man der Thäter nicht habhaft wer¬
den , und mancherlei Gerüchte sind über diesen Vorfall ver¬
breitet . Dem Begräbnisse der Unglücklichen wohnten sämmt¬
liche hier wohnende Deutsche bei . "

*** Dom Rhein , 1. Mai . Im englischen Parlament ist
Seitens des Ministeriums auf einen Antrag auf Vorlegung
der die Sache der He rzogthümer betreffenden Papiere mit
dem Bemerken ablehnend geantwortet worden , daß die Regie¬
rung wohl Anlaß haben könnte, sich bald über diese Sache er¬

klären zu müssen . Telegraphische Nachrichten haben diese Er¬
klärung in der Fassung gebracht , es werde die holstein -lauen -
burgische Frage der Pariser Kon fe -renz vorgelegt werden .
Dies war ein offenbarer Jrrthum , da nicht denkbar ist, daß der
Deutsche Bund sich eine solche Einmischung gefallen lasse ;
österreichische und preußische offiziöse Organe haben von An¬
fang an Dieses als unzulässig erklärt , und in der That ,
Deuschland würde sich gleichsam selbst aufgeben , wenn es sich
in einer eigenen häuslichen Angelegenheit unter die Obervor¬
mundschaft einer Konferenz von Staaten stellte , die die ganze
Sache gar nicht berührt . Es wäre fürwahr eine neue Er¬
scheinung , wenn ein türkischer oder sardinischer Gesandter mit
über eine rein deutsche Angelegenheit aburtheilte .

Stuttgart , 28 . Apr . ( Fr . I .) Die erwarteten E i s e n -
bahn - Vvrlagen sind nun wirklich beim ständischen Aus¬
schuß eingekommen und von demselben der Finanzkommission
zur Begutachtung übergeben worden . Sie bestehen in zwei
abgesonderten Gesetzentwürfen nebst Beilagen , wovon der eine
als sofort zu erbauende Bahnen bezeichnet : 1 ) Die Bahn von
Heilbronn über Oehringen , Crailsheim und Hall ; 2) die
Bahn von Gmünd über Aalen , Heidenheim , Wasseralfingen
nach Hall einerseits zum Anschluß , andererseits an die Fils -
thal - Bahn ; und 3 ) die Bahn von Reutlingen über Tübingen
nach Roltenburg . Hiefür werden als nöthiger Aufwand
16,800,000 fl. in Anfpruch genommen , und deren Bewilli¬
gung von den ständen verlangt . Ferner werden als später
und für gewisse Fälle zu erbauende Bahnen bezeichnet : l )
Eine Bahn von Heilbronn nach Neckarelz als Anschluß an eine
badische Odenwald -Bahn von Heidelberg über Mosbach nach
Würzburg ; 2 ) eine Bahn von Rvtlenburg bis Rottweil an
die badische Grenze , als Anschluß an eine badische Kinzigthal -
Bahn , und 3) eine Bahn von Wildbad bis Pforzheim als
Anschluß an eine Pforzheim -Mühlacker Bahn . Für alle diese
Bahnen ist der Aufwand auf etwa 51 Millionen Gulden be¬
rechnet , und soll die Regierung inzwischen ermächtigt werden ,
das für die Ausführung dieser Bahnen Nöthige vorzukehren ,
sobald ihr der geeignete Zeitpunkt dafür gekommen scheint . —
Die erste Sitzung der Zweiten Kammer ist bereits auf
den 4 . Mai anberaumt , und als Tagesordnung die Berathung
der Abänderungen des Volksschulgejetzes festgesetzt .

Ansbach , 26 . Apr . ( Ansb . M .-Bl .) Es wird von guter
Seite die, Nachricht aus München bestätigt , daß die Genehmi¬
gung zur Vornahme der Projektirungsarbeiten für die Wetter¬
führung der Gunzenhausen - Ansbacher Eisenbahn
auf der kürzesten Linie nach Würzburg erfolgt sei, und daß
man nunmehr dem baldigen Vollzüge dieses allerhöchsten Be¬
schlusses entgegensehen dürfe .

Frankfurt , 30 . Apr . ( Fr . I . ) Wie wir vernehmen ,
ging der gestrigen Sitzung der Bundesversammlung eine
Sitzung des Ausschusses für die holsteinische Ange¬
le g e n h e i t vorher , in welcher der Ausschußbericht zum förm¬
lichen Abschlüsse gebracht wurde . Es handelte sich dabei um
die Aufnahme eines Separatgutachtens und Antrags Hanno¬
vers , da der Bericht der Mehrheit des Ausschusses schon
fertig war . Der Ausschußbericht zerfällt somit in zwei Theile ,
in denjenigen der Mehrheit und denjenigen der Minderheit
( Hannover ) .

x Koblenz , 30 . Apr . Ein orkanartiger Sturm , der
gestern wüthete , hat viel Unheil und Unglück angerichtet , eine
Menge Bäume entwurzelt , Schornsteine und leichte Gebäude
umgeworfen , Schiffe auf der Mosel und dem Rheine von
ihren Ankern gerissen und beschädigt ; das Schlimmste aber
hat sich bei Engers zugetragen , wo am Abend das von
Köln kommende Dampfboot der Kölnischen Gesellschaft „ Kö¬
nigin " mit dem von hrer zu Thal fahrenden Main -Dampf «
boot „ Marie " dergestalt zusammensticß , daß das letztere als
das kleinere und schwächere sofort gesunken sein würde , wenn
der Kapitän es nicht augenblicklich hätte auf den Strand lau¬
fen lassen , wo es jetzt im traurigsten Zustande auf der Seite
liegt . Leider sind bei dem Unglücke Menschenleben zu bekla¬
gen ; wie viel , ist noch unbekannt ; ein Matrose ist bereits ge¬
storben , die Zahl der Beschädigten soll nicht unerheblich sein .
Da der Sturm ven Zusammenstoß nicht herbeigesührt hat , so
steht ein Prozeß zwischen den detheiligten Gesellschaften in
Aussicht . — Gestern verließen 90 Maurer , die an der
neuen Eisenbahn -Brücke über die Mosel arbeiteten , auf ein¬
mal den Bauplatz , und zwar wegen erhaltenen zu geringen
Lohnes . Sie erhielten 17 — 18 Sgr . , sie verlangen 25 Sgr .,
und wie man sagt , sind sie im Rechte . Es ist zu beklagen ,
daß die bauende Gesellschaft so sehr mit den Arbeitslöhnen
geizt , die Vollendung der Bahn wird dadurch in einer auch
für sie nachtheiligen Weise verzögert .

Berlin , 29 . Apr . Die Prokura - Vermählung der
Prinzessin Stephanie von Hohenzollern -Sigmaringe « mit
dem König Dom Pedro von Portugal ist so eben von dem
Fürstbischof von Breslau in der St .-Hedwigs -Kirche vollzogen
worden . Die Kirche und ihre weitere Umgebung war bereits
lange vor dem feierlichen Akt mit dichten Menschenmassen ge¬
füllt . Kurz nach 1 Uhr hatten sich dort auch die fremden Ge¬
sandten , die Würdenträger des Staates , und die besonders
eingeladenen Personen von Distinktion eingefunden . Gegen
1 ^ Uhr erschienen die Prinzen und Prinzessinnen des königl .
Hauses , mit Ausnahme des Prinzen von Preußen , sowie der
Großherzog und die Großherzogin von Baden , Prinz Wil¬
helm von Baden , der Fürst von Hohenzollern -Hechingen , der
Erbprinz Leopold und der Prinz Karl von Hohcnzollern -Sig -
maringen , welche , umgeben von ihren Hofstaaten , die Plätze
zur Rechten und Linken des Hochaltars einnahmen . Um 2 Uhr
betrat der Prinz von Preußen das Gotteshaus . Unmittelbar
darauf erschien die durchlauchtigste Prinzessin -Braut in Be¬
gleitung ihrer Eltern , begrüßt mit dem apostolischen Segen
des geistlichen Oberhirten , aus dessen Händen die Prinzessin
gestern auch die heilige Kommunion empfang ?» hatte . Se .
Königl . Hoheit der Großherzog von Baden geleitete die er¬
lauchte Braut von der Eingangspforte in das Innere der
Kirche , gefolgt von den fürstlichen Eltern und den zur Auf¬
wartung bestimmten Kavalieren . AH künftiger Hofstaat der



Königin von Portugal reihten sich um ihren Sessel : Der
Feldmarschall Herzog von Terceira und dessen Gemahlin
( Oberhofmeisterin ) , die Hofdamen Frau v . Souza -Continho ,
die Granden Marquis v. Ficalho ( Oberstallmeister ) , Mar¬
quis von Souza -Holstein ( Kammerherr ) , Chevalier Borges
de Castro , und der Kommandeur Viale . Dem Stellvertreter
des Königs von Portugal , Erbprinzen Leopold von Hohen -
zollern -Sigmaringen , waren für die Dauer der Zeremonie
zur Aufwartung beigegeben : der Generalleutnant v. Peucker
und der Oberstleutnant v . Werder . Auf Ersuchen des Fürst¬
bischofs befahl der Prinz von Preußen die Vorlesung der
Vollmacht des Königs von Portugal , und forderte alsdann
den Stellvertreter des Königs auf , der Vollmacht gemäß zu
verfahren , worauf Letzterer die Braut an den Altar führte .
Erst gegen den Schluß der Trauungsrede erhoben sich die
Herrschaften von ihren Plätzen . Der Fürstbischof richtete
an den Stellvertreter die Frage : Ob er im Namen Sr .
allergetreuesten Majestät die Prinzessin Stephanie von Hohen -

zollern -Sigmaringen als Gemahlin annehmen wolle ? worauf
der Prinz mit einem lauten : „ Ich will ! " antwortete . Die¬
selbe Frage wurde der Braut in Bezug auf den König Dom
Pedro V. von Portugal und Algarbien vorgelegt . Diese sel¬
bst sich durch eine Verbeugung gegen den Prinzen von Preu¬
ßen und ihre Eltern die Erlaubniß zur Beantwortung der
Frage , und erwiederte dann gleichfalls fest und ruhig : „ Ich
will . " Bei der Segnung und Auswechslung der Trauringe
ertönten die Kirchenglocken , und vom Lustgarten her drei mal
12 Kanonenschüsse . Dem folgte das Zusammenlegen der bei -
den rechten Hände des Brautpaares , welche der Fürstbischof
mit der Stola segnend bedeckte, hierauf das Ehegelöbniß . Den
Schluß bildete daS Kirchengebet und daS von 50 Sängern des
Domchors ausgeführte Tedeum , bei dessen letzten Klängen
das hohe Paar kniend den Segen des Fürstbischofs empfing .
Um 3 Uhr war die heilige Handlung beendigt .

* Dresden , 30 . Apr . Die Budgetverhandlungen veran¬
lassen aus dem Landtag z . Z . mitunter sehr lebhafte Debatten ;
insbesondere ist es das Militärbudget , was zu Klagen
Anlaß gibt . Während dasselbe für die Finanzperivde 1834/36
jährlich 3,575,051 Thlr . betrug , werden für die mit dem
Zahr 1858 beginnende nicht weniger als 6,202,131 Thlr . in
Anspruch genommen . Die Regierung beruft sich aus bundes¬
mäßige Pflichten ; die Budgetkommission behauptet , sie gehe
noch darüber hinaus .

Frankreich .
** Paris , 30 . Apr . Der Kaiser und die Kaiserin

wohnten der Aufführung der neuen Oper „ Quentin Durward "

in der Komischen Oper bei . — Die Arbeiten imLagervon
ChalonS haben bereits begonnen . — Marschal Canro -
b er t hat sich nach Epinal begeben . Vom Hauptorte des Vo¬

gesendepartements wird der Marschall Plombiöres und RemL -
remont besuchen . — Die französischeBank wird dem¬
nächst eine Succursale in Bayvnne gründen . — Der M a -
rineminister hat Befehl zur Ausrüstung und Herrichtung
der kaiserlichen Jacht „ Reine Hortense " gegeben , welche zu
einer Reise Sr . Majestät bereit sein soll , die im Laufe deS
Sommers vollzogen werden dürfte . — Der jüngste Stadt -

hauS - Ballist nicht so glänzend ausgefallen , als diese Bälle

zu fein pflegen . Das Stadthaus spart die Entfaltung seiner
Herrlichkeit für die Festlichkeiten auf , welche zu Ehren der Kö¬
nigin von Holland , die in den ersten Tagen des nächsten Mo¬
nats hier erwartet wird , gegeben werden sollen . — Morgen
findet der erste große Ball des Ministers des Innern statt , der

zu den glänzendsten Festen der Saison gehören soll . — Man
sieht einer Reihe von neuen Konsularernennungeu
entgegen . — Börse : Die 3proz . Rente bewegte sich zwi¬
schen 69 .48 und 69 .40 . Ein Theil der Prämien wurde zu
69 .40 bezogen , die andern aufgegeben . Die beiden Londoner
Notirungen kamen Vs niederer zu 97 V« , Vs - Bankaktien zu
3135 gefragt . Cred . fond . 602 .50 . Cred . mob . war Anfangs
zu 667 .56 und 665 angeboten , hob sich jedoch durch Deckungs¬
käufe auf 682 . 50 . Oesterr . 702 .50 — 703 .75 . Eisenbahnen ,
deren Wochenerträgniß weniger befriedigend ist , flau . Orleans
1275 — 1272 .50 . L .M . 820 — 817 . 50 . Süd 520 — 522 .50 .
West 612 .50 — 615 . Ost , deren Dividende auf 40 Fr . 65 Ct .
( 20 Fr . bezahlt ) festgesetzt wurde , 695 — 697 . 50 . Nach der
Prämienbeantwortung siel Rente auf 69 . 25 , 69 .30 . Cred .
mob . 680 — 677 . 50 . Oesterr . 700 .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Apr. ( H. C.) Der G .-L. de Meza

ist durch königliche Resolution vom 23 . d. M . zum komman -
direnden General im zweiten Distrikt an Stelle deS G .-L .
v . Moltke , der zur Disposition stehen wird , ernannt worden .

Großbritannien .
* London . 30 . Apr . ( Tel . Dep .) Graf Derby hat , im

Hinblick auf die dem Ministerium in der indischen Frage
drohende Gefahr seine Freunde auf heute Mittag zusammen¬
berufen . — Die Gräfin Persigny nahm aus London
zahlreiche Geschenke der Königin und Andenken der ersten Da¬
men der englischen Aristokratie mit .

Rußland .
St . Petersburg , 24 ^ Apr . Wie dem „ Nord "

ge¬
schrieben wird , dürfte der Statthalter im Königreiche Polen ,
Fürst Gortschakoff ( der gegenwärtig zur Pflege seiner Ge¬
sundheit auf 2 V2 Monate beurlaubt ist) , demnächst durch den
Fürsten Suwaroff ersetzt werden . Der Baron v . Lieven
soll dazu bestimmt sein , als Gouverneur der Ostsee -Provinzen
an des Letztem Stelle zu treten . — Ein Mas besagt : „ In
Ansehung des ausgezeichnet eifrigen und nützlichen Dienstes
des geistlichen Vizepräsidenten des evangelisch - lutherischen Ge¬
neralkonsistoriums , Doktors der Theologie , Ullmann , ver¬
leihen wir demselben allergnädigst die Ehrenwürde eines
lutherischen Bischofs . " ( Diese Würde hat in Rußland bisher
nicht bestanden .)

Vermischte Nachrichten.
** Heidelbcrg . 29 . Apr . Das hiesige Stadttheater fährt

fort , dem Publikum immer neue Genüsse durch Gastrollen , welche zum
Theil auswärtige Kiinstlerzelebritätea übernehmen , zu bieten . Nach¬
dem wir die HH . Schnöder und Hallwachs aus Karlsruhe in Schiller 's
„ Räuber " , in „ Dornen und Lorbeer " , und in den „ Humoristischen
Studien " und Frln . Stern aus Braunschweig in „ Deborah " gesehen ,
gab gestern Hr . Otto Stotz aus Frankfurt im „ Höflichen Mann " und
„ Um Mitternacht " Gastrollen . ( Hr . Haase aus Frankfurt wurde durch
plötzlich eingctrctcnes Unwohlsein gehindert , die zugesagte Rolle im
„Höflichen Mann " zu übernehmen .) Morgen tritt Jra Aldridge in
Shakespeare 'S „ Othello " auf . Heute wird im Saale des Museums von
Dell 'Oro eine musikalische Soiree gegeben .

— Ludwigshafen , 30 . Apr . ( Pf . Z .) Der Sommer -
dienst auf unfern Bahnen wird Sonntag den 2 . Mai eröffnet werden .

— Crefeld , 23 . Apr . ( Fr . 3 -) Notar Schums ist von hier
entwichen und hat eine Schuldenlast zurückgclaffen , die sich über 250,000
Thaler belaufen soll . Es ist dieses der siebente Notar , der sich in den
zwei letzten Iahrzehnden solche Untreue zu Schulden kommen läßt !

— AuS Berlin wird den „ Hamb . Nachr . " folgender parla¬
mentarische Vorgang berichtet . In der Friedrich - LLilhelm -
stadt wurde dieser Tage eine neue Posse , voll des niedrigsten Blödsinns ,
furchtbar ausgetrommelt . 3m dritten Akte sollte eine Aammerfitzung
dargestellt , resp . perfiflirt werden . „ Hier " — so wurde von der Bühne
herab erklärt — „ fitzt der Präsident , hier die Rechte , dort die Linke.
3cßt nimmt Einer von der Linken das Wort " - Da ertönt plötzlich
von ver Gallerte herab der Ruf : „ Ichbeantrage drnSchluß !"

Unter lautem Gelächter stimmte Alles in den Ruf ein und der Vorhang
mußte fallen .

— Durch den Brand in dem schlesischen Städtchen Frankenstein
find Vr desselben ( etwa 450Häuser ) abgebrannt , und von dem anstoßen¬
den Dorf Zadel 100 Gebäude . Etwa 5000 Menschen find obdachlos
und Bettler geworden . In Zadel kamen drei Menschen um . Dir schreck¬
lichste Katastrophe aber war dem Stadthause in Frankenstein Vorbehal¬
ten , das am Ende der engen Badergaffe liegt . Eine Menge Menschen ,
die nicht mehr an das Retten ihrer Habe , sondern nur an schleunige
Sicherung ihres Lebens denken mußten , konnten den AuSgang des Mün¬
sterberger Thorcs nicht mehr erreichen ; Glut , Hitze, Flamme , gepeitscht
von dem Sturme , trieben sie zurück an ihre brennenden Wohnungen , und
ihr einziges Heil war nur noch, in schneller Flucht in das Stadthaus zu
kommen , das wegen seiner festen , massiven Mauern Sicherheit und Ret¬
tung versprach . Aber sie fanden hier den schrecklichsten Untergang . DaS
Feuer rückte näher , erfaßte das Haus , und alle die hieher Geflüchteten
fanden den Tod in den Flammen . Die unkenntlichen Ueberreste von 15
Leichen find aus dem glühenden Schutte herauSgcgraben . Man vermißt
bis jetzt 22 Personen .

? ZnC 0 lmar will man bekanntlich dem Fabeldichter Th . K. Pfef -
fel ein Denkmal setzen. Die Ausführung ist dadurch sehr erleichtert
worden , daß der rühmlich bekannte Bildhauer Fricderich in Straßburg
sich erboten hat , die Statue unentgeltlich zu liefern . ES handelt sich
jetzt noch um Aufbringung der nöthigen Geldmittel zur Herstellung des
PiedestalS . Das Komitee hat zu dem Behufe eine Subskription eröffnet
und wird Listen in den Hauptstädten des Elsaßes , Deutschlands , und der
Schweiz auflegcn .

§ Bor einigen Tagen trat ein von Ordensbändern strotzender Herr in
das Büreau eines Pariser Finanzblattes . Bevor er näher auf den Zweck
seines Besuches eingeht , nennt er seinen Namen , Taufnamen , Titel ,
Vermögen , Stellung , und Beziehungen . Ich bin — sagte er — der
Graf von L . . . , Administrator der . . . . Gesellschaft , Verwaltnngs -

präsident der . . . . ' scheu, Direktor dieses , Gerant jenes Unternehmens ,
Protektor mehrerer eminenten Kapitalisten , Gründer glänzender Unter -
nehmen u . s. w . Die Federn der Beamten erstarrten , und die erstaun¬
ten Ohren öffneten sich , um keine Splbe von dieser homerischen Nomen¬
klatur zu verlieren . Der Kassier des Journals wünschte sich — m
petto — zu dem guten Stern Glück , welcher diese Finanzkapazität ge -
rade zu ihm und nicht zu einem andern Journale führte . Jetzt , da Sie
wissen , wer ich bin — fügt Gras L . . . bei — , kann ich Ihnen den Zweck
meiner Anwesenheit mittheilen . Frau H . . . , eine meiner nächsten An¬
verwandten , verlor ihren Gemahl — er starb vor 3 Tagen — ; er war
auf Ihr Blatt abonnirt , und da dieses ein Spezialjournal ist, welches
der untröstlichen Wittwc durchaus von keinem Nutzen sein kann , so
möchte sie den Betrag der noch nicht abgelaufencn Abonncmentszeit zu¬
rückbezahlt haben . Ich weiß , daß Dies im Journalismus nicht üblich
ist ; deßhalb kam ich selbst, und ersuche Sie , mir diese persönliche Ge¬
fälligkeit zu erweisen . . . . Der enttäuschte Kassier faßte sich , griff in die
Tasche , und behändigte dem Hrn . Grafen , Administrator , Direktor , Prä -
fidenten , und Geranten mehrerer industrieller Unternehmen — 1 Fr . 25 L .
„ für die noch restirenden 3 Monate «, welche der vornehme Besucher in
seine Tasche steckte und sich dankend entfernte .

** London , 29 . Apr . Der neue , verbesserte Apparat , welcher bei
der Versenkung des atlantischen Telegraphen angewendct
werden soll , ist seit mehreren Tagen fertig , und die Sachverständigen ,
die mit ihm erperimentirten , hoffen von ihm die besten Resultate . Man
wird sich erinnern , daß beim ersten verunglückten Versuche das Kabel
cntzweiriß , weil ein unerfahrener Arbeiter , dem das Kabel plötzlich all¬
zurasch abzulaufen schien , die Maschine mit einem Ruck zum Stehen
brachte . Die Streckung wurde dadurch übermäßig und in der nächsten
Sekunde war das Unglück geschehen. Diesem vorzubcugen , wurde ein
Hcmmungsapparat konstruirt , der so eingerichtet ist, daß der beaufsich¬
tigende Maschinist oder Arbeiter die Abwindung des Drahtes zwar nach
Beltebe » beschleunigen , aber unmöglich hemmen oder erschweren kann .
Dieser Apparat ist Sachverständigen , die bei der Ausstellung von 1851
zugegen waren , oder deren Details aus Berichten kennen , hinreichend
bekannt . Es ist Appold 's sich selbst regulirendes Hemmrad , das seitdem
in englischen Strafanstalten zur Kontrolirung der Sträflingsarbeit viel¬
fach angewendet wird , und der Hauptsache nach darin besteht , daß die
Umdrehung des Rades durch Querstangen , die nach Ermessen mit Ge¬
wichten belastet find, erleichtert oder erschwert werken kann .

1 Karlsruhe , 30 . Apr . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 28 . April
wurden zu Mittelpreisen verkauft : 75 Malter Haber zu 5 ff. 46 kr.
Eingestellt wurden 9 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 13 ff. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 110 ff. 45 kr. ; Mehl in drei
Sorten 8 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 76,180 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 22 . bis 28 . April . . 153,214 Pfd . Mehl .

229,394 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 152,714 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . . 76,680 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlei ».

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 2 . Mai . 2 . Quartal . 50 . Abonnementsvor¬

stellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Lange statt des
angekündigten Trauerspiels „ Julius Cäsar " : Macbeth ;
Trauerspiel in 5 Akten , von Shakespeare , nach Schlegel ' s und
Voß ' s Uebersetzung .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Grvßherzogthmns vom 16 . bis 22 . April 1858 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Marktstätte .

Weizen Kernen . Roggen .
(Korn .) Gerste

Maliers

.
Spelz . Haber Halb¬

weizen. Molzer . Welsch¬
korn .
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Mllr . i>. kr. Mltr. fl. kr. Mlw. fl. Mlrr . ft. kr. Mlw . fl. kr. Mltr . ft. kr. Mlw .! fl. kr. Mlw. ff. kr. Mw. si kr.Bonndorf . — — — 53,d ! 9 50 — — — 7/ 8 10 — — — — — — — — — 12/ 6 10
Donaueschmgen . . — — — 13 11 5 — — — 11 8 55 — — — 20 7 5 — — — 16 7 10 _
Engen . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — _
Hilzingen . 72 >0 15 83 10 30 — — — 130 7 30 — — — 19 5 10 — — _ _ _
Löfsingen . — — — 289 9 30 — — — >0 8 — — — — 24 6 50 — — — _ _
Markdorf . — — — 279/ >0 48 — — — 1 / 7 - — — — 48, ' 4 39 — — —
Meßkirch . — — — 377 9 29 63 5 3
Neustadt . — — — 6 10 30 3 9 30 — — — — — — 10 7 — — — — 5 7 20 _ _Pfullendorf . . . . 151 10,27 — —- — — — — 75 7 6 _ _ — 52 5 15 — — —
Radolfzell . — — — 352 10 6 30 6 26 170 6 36 — _ 72 5 3 — —
Stockach . — _ — 264/ 9 54 64/ 5 36
Ucberlingen . . . . — — 867,- 10 19 50/ 5 58 14, ' 6 23 — — — 48/ 5 20 — —
Villingen . — — I— 473 10 17 29 7 36 15 8 3 — — — 155 6 13 — — 40 7 20
Emmendingen . . 63 12 — — — — 8 10 — 7 7 30 — — — 12 6 — 10 >0 30
Endingen . 48 12 — — — — — — — 25 7 10 — — — — — — 24 9 40 28 tz50Ettenheim . 64 11 ! 36 — — — — — — 2,' 6 25 — — — 3/ 5 30 11 / 9 27 _
Freiburg . . . . . 308,- 12 53 17, ' 10 20 46/ 8 20 — — — — — — 45 6 17 78 10 30 17/ 6 33 _Ländern . - — — 30 11 40 10 7 20 50 5 36 _
Lörrach . 82 11 8 — — — — — — — — — — — — — — — — — 34 7 4
Müllheim . 16 12 — — — — 4 7 — 12 7 — — — 2 6 — 5 9 — 1 7 30
Rheinheim . . . . 100 10 42 137 10 24 — — — — — — _ _ — — — — —
Staufen . . . . . 170 12 — — — — 86 . 7 10 58 6 — — — _ — — — 30 9 30 17 6 30 _Waldshut . — — — — — — — — — — — — — _ — — — — — ,—
Waldkirch . . . . . — — — — — — — - - — — — — — _ _ — — — — —
Achern . 12 10 50 2 10 38 23 7 53 9 7 27 102 4 53 24 5 25 _ _ 3 8,20
Baden . 4 12 — 51 12 42 3 9 - 5 8 20 — 82 6 30 _ _ I 10^
Bruchsal . 3 10 40 67 10 30 — — — 12 7 16 — 32 5 58 _ 21 8 4
Bühl . — — — 5 11 45 25 8 6 17 8 — 69 5 7 8 — _ 3, 9 30 6 9 _
Durlach . — — — 516 10 45 — — — 20 7 30 — 113 5 53 — _ —
Gengenbach . . . . 10 11 48 — — 1 / 8 — — — — — _ 6/ 6 6 8/ 10 _ — — -
Gernsbach . . . . 7 11 ! 4o 40 12 10 30 9 20 — — 70 5 4 2t 6 36 ._ 15 8 45 9 9 504l 12 ! 3: 16 10 53 55 d 32 4 8 7 49 5 30 17 10
Karlsruhe . — - — — — — 55 / 5 54 _
Lahr . 78 12 12 — — 1? 7 50 28 6 36 — 5 5 22 16 9 >4 — — _
Obcrkirch . —1 T

' — — — — — — — — _ _ — — — — — — _ _ —
Offenburg . 144 11 30 _ — — —' 33/ 7 40 — —> 23 6 — 38/ 9 40 _ — 6/ 8 10
Oppenau . — — — — — — — — 24 9 — — — — 15 6 30 — — — — — _
Pforzheim . . . . — — — 83 10 32 — — — — — — — - ' — — — — _
Rastatt . 2k ic 53 12 12 — 16 8 22 29 7 26 — 10 6 19 — 14 9 6
Wolfach . 20 12 3 — 16 9 19 4 8 45 10 6 10 8 10 2V
Heidelberg . . . . 13 k 12 6 8 30 112 7 46 221 4 47 63 5 56 — —
Wertheim . . . . . 369 9 43 177 9 3 — — 118 7 19 118 4 19 387 6 4 — — — — — — _ —

Rach dem Gewichte; Zw. Zw. Zw . Ztr. Z» . Zw . Zw. Zw. Zw.Bruchsal . 30 4 41 —
4Ü

Mosbach . 173 4 13 — — 236 3 12 — — — — — — — — — — —

Karlsruhe , den 26 . April 1858 .

Großh. Centralstelle für die Lanbwirthschaft.



Die jod- und schwefelhaltigen doppelt kohlensauren Ratronquellen zu KrankeuheU
bei Tölz in Oberbayern , sowie das daraus erzeugte Quellsalz und vie Quellsalzseife sind gegen :

Skrophel », Flechten , Haut - und Driisenkrankheiten , Kröpfe . Rheumatismus , Geschwüre , Tuberkeln , Steifigkeiten der Gelenke ,
Leber - und Milzanschwellungcn , Verdauungsbeschwerden , Bleichsucht , weißen Fluß , chronische Leiden der Schleimhäute nnd Harn -
werkzenge , Sand und GrieS , Stockungen , Vergrößerung und Verhärtung der Geschlechtsdrüsen , Hypertrophie und Fibrord des Uterus ,
Tumore , Geschwulst und Verhärtung der Ovarien , Blutflüsse , secundäre und tertiäre Syphilis , Merknrialkrankheiten rc . rc .

von so vorzüglicher Wirksamkeit , daß sie nach dem Ausspruche und den verschiedenen Erfahrungen der ausgezeichnetsten Aerzte Deutschlands , wie der Herren
Geh . Mevicinalrath vr . v . Lmmnu in Dresden , Sanitätsrath vr . kisvder in Cöln , vr . llsäeuus m Dresden , Geh . Med . Rath vr . LillLU in Bonn , Geh .
Med . Rath vr . v . I-Lugendock in Berlin , Geb . Sanitätsrath vr . Varl Lsztsr in Berlin , Geh . Regierungs - und Med . Rath vr . « srrsm in Coln , Sanitats - Rath
vr . lisxsl in Berlin , Ober -Medlcinalrath vr . v . kksulsr in München , Hofraty vr . r. ScLuroui in Würzburg, Hofrath vr . Sckott in Frankfurt und vieler Anderer ,
die größte Beachtung von Seite der Aerzte und des Publikums verdienen . ^ ,

Die Krankenheilcr Quellen erfreuen sich unter allen bekannten Mineralwassern allein der eigenthümlichen , höchst glücklichen Mischung von

sehr wirksamen Stoffen , als : Jod , Schwefelwasserstoff , kohlensaures und sch w e felsa u re s N a t r o n , schwefelsaures
Kali und doppeltkohlensaure Magnesia in Verbindung mit freier Kohlensäure , die ihnen in den oben genannten Krankheiten
eine sehr milde und so sichere Wirksamkeit verleihen , daß sie nach zahlreichen Berichten oft in geradezu für unheilbar gehaltenen Fällen noch vollständige
Heilung bewirkt haben . Dabei find die Krankenheiler Wasser so leicht verdaulich , daß fie zugleich von den schwächsten Konstitutionen , ja selbst von Kindern getrunken
werden können , ohne den Magen zu belästigen oder Kongestionen zu verursachen , wodurch sie sich vor stärkern Jodquellen ganz besonders
auszeichnen . Sie lassen sich zu Wasser und zu Land versenden und Jahre lang an einem kühlen Orte aufbcwahren , ohne an Heilkraft zu verlieren , da Jod ,
Natron , Kohlensäure rc. rc. fest in der Masse verbunden find , und die Bestandthcilc sich weder verflüchtigen noch zerfetzen . Gerade deßhalb aber ist cs unmöglich , die

Krankenheiler Wasser künstlich nachzubilden , wenigstens kommt die Wirkung des künstlich erzeugten Krankenheiler Wassers nach den gemachten Erfahrungen
nie der des natürlichen gleich. .

Mittelst des JodsotasalzeS , durch Eindampfung des Krankenheilcr Wassers gewonnen , können an jedem beliebigen Orte Bader bereitet werden , die fast
gleich günstige Resultate liefern , wie die Bäder von den Quellen selbst .

Die Krankenheilcr Onellsalzseife ist gegen Unreinigkeit der Haut im Gesicht und an Händen , Hautausschläge , Flechten , Skropheln . Frostbeulen rc. rc . em

ganz zuverläsfiges , durchaus unschädliches Heilmittel , und dient , wie die gewöhnliche Toiletteseife zum täglichen Gebrauche angewandt , als

so a-usgezeichnetes Präservativmtttcl , daß , wer den Versuch damit einmal gemacht hat , fie sicherlich um so weniger mehr aufgibt , als der Preis der¬
selben den der bessern Toiletteseife nicht übersteigt .

Die Krankenheiler Wasser können zu jeder Jahreszeit , selbst im Winter , gebraucht werden , und bei richtiger Anwendung nie schaden , nur nützen .
Die Saison beginnt am I . Juni , und bietet Tölz mit «einen herrlichen Umgebungen den Kurgästen zugleich einen gesunden , reizenden Landaufenthalt.

Man gelangt jetzt , seit Eröffnung der Münchcn - Rosenheimcr Eisenbahn , in 3 Stunde » von München nach Tölz .
Die Krankenheiler Wasser und Onellenprodnkte sind zu haben bei : Ernst Glock in Karlsruhe ; Kirner , Willmann 8» Cie . in Heidel -

delberg ; Meyer - Nicolai in Mannheim ; Ferk . Hölzlin in Offenburg ._ _ _
0 -585.

15. 236 . Gegen portofreie Betragseinsendung kann
ebenfalls portofrei von der Halm ' schen Buchhandlung
in Wttrzbnrg bezogen werden :

Oertel 's

Fremdwörterbuch
in deutscher Schrift und Umgangssprache aus

allen Fächern des menschlichen Wissens .
2 Bände . 5 . Auflage .

Statt 3 fl. 36 kr . für 1 fl. 30 kr.
15 .596 . Karlsruhe . ^

Großherzoglicher Hoflieferant ,
empfiehlt direkt aus Sierra Leone in Afrika bezogenen

— feinsten Arrow -Root
in Paquets und offen , —

ü 36 kr . das Pfund , vr . Lindstedt ' s Arrow -Root
in 2 - Pfund - Original - Blechbüchsen , feinst West -
Jndia -Arrow -Root in ' - Pfund- Blechdosen , so¬
wie ächte russische Geflügel -Bouillon ,

äer Xrsber , , feine
feinsten Tkeeploe » äe

äes , franz . äe ILI » rc .

Pacht-Gesuch
s

. Es wird ein Gut zu pachte » gesucht , so¬
gleich oder auf später zu beziehen . Nähe¬

res bei der Expedition der Karlsruher Zeitung .

0 . 555 k . bayr . Änsbacher Eisentilchn-Änlchensloose
find bei uns s 7 fl . 30 kr . zu beziehen . Die nächste große Gewinnziehung findet am 15 . Mai statt . Ver -
loosungsplan graiis . Alle sonstige Staatseffekten zum Börsenkurs . ,

Mvrrz Strebet Sohne , Bankiers in HrLnifuett a . M . i
0 .426 . Karlsruhe .

Die priv . mechanische Waagenfabrik
von L. Däutzer L5 Comp , in Karlsruhe

empfiehlt ihre neuest konstruirten , transportabeln , befahrbaren Brückenwaagen ohne Mauer¬
werk von 100 »/o Tragkraft , deren Mechanismus sich unter der Erde befindet , sowie auch ihre nenest kon¬
struirten befahrbaren Brückenwaagen mit Mauerwerk von l 00 — 600 Tragkraft und leistet eine
dreijährige Garantie .

Zeugnisse über die Solidität und Pünktlichkeit unserer Waagen liegen zur gefälligen Einsicht auf , sowie
auch jede gewünschte Auskunft bereitwillig erthcilt wird und die Preise äußerst billig gestellt find .

15 .383 .

Ilost -DampfschMahrt
zwischen

Die amerikanischen Poft -Dampfschiffe der „ Vanderbilt -Linie" sollen an den nach¬
stehend angegebenen Abfahrtstagen von ZLi 'viitvi 'Iitt .v « « nach mit der
Post , Passagieren und Gütern abgehen :

NORI 'L 81 -^ k , Capt . L . l !.
-lVl !li,I .v , am 14 . Mai ,

. Capt . 6 . v . ImlltM , am 11 . Juni ,
NOL .l

'L Capt . 1 . ( ilvoiul .v , am 9 . Juli .
Weitere Auskunft ertheilen sämmtliche hiesige Schiffsmakler und Auswanderungs - Expe¬

dienten , sowie

. INippvI «L S8« In » l » t
Correspondenten der „ Vanderbilt -Linie ."

Post - Dampfschifffahrt
zwischen

Bremen , Havre und RewDork .
Die amerikanischen Post -Dampfschiffe der Vanderbitt Europäischen Dampf -

schiffsLinie
V^DLR .LH .1? von 5500 Tonnen,
IssORrs „ 2500 „
-L.LILI , „ 2000 „

fahren zunächst wie folgt :
Abfahrten von Havre :

North Star am 18 . Mai , Banderbitt am 9 . Juni , Ariel am 15 . Juni ,
North Star am 13 . Juli , Banderbitt am 21 . Juli .

Abfahrten von Bremen :
North Star am 14 . Mai , Ariel am t l . Juni , North Star am 9 . Juli .

Nähere Auskunft über Fracht und Passage ertheilen :
in . . . . . . . . . . ^ CU>Li-) 8tiv , 27 , ros Uiekoliou,

„ HttH rv und

in Kehl , LudwigShafen und Havre .
Nähere Auskunft ertheilen unser Haupt -Agent

Herr in KmesAvrche .
sowie die Agenten :

Herr Phil . Zimmermann in Heidelberg ,
„ Mar Eifig in Oestringen ,
„ D . Ackermann in Villingen ,
„ A . Ziegler in Schöpft,cim ,
„ F . I . Steinruck in Achcrn ,
„ Eduard Thommen in Müllheim ,

Herr Louis Krauß in Freiburg ,
C . Vicellio in Kenzingen ,
I . I . Curta in Hüfingen ,
E . Neef in Wolfach ,
I . V . Pfeiffer in Ettlingen .

( 15. 276 .
O .52I . Mannheim .

Rhein -Dampfschifffahrt .

Kölnische und DM dorftr Gesellschaft.
Bon Mannheim vom 1. Mai 18S8

täglich 5 Uhr Morgens nach Eöln — Rotterdam ,
Dienstags , Donnerstags und Sonniags nach London ;

täglich 8 ' / ; Uhr Morgens nach Cöln , im Anschlüsse an den I . Zug von Karlsruhe ;
täglich 2 '

V, Uhr Nachmittags nach Mainz , nach Ankunft des Schnellzuges von Basel .
Der Dienst unterhalb Cöln wird mit der Niederländer Gesellschaft gemeinsam betrieben .

Mannheim , den l . Mai 1858 . Die Agentschaft :

_ _ 8L Nerchmed .

0 . 936 . Bad Sinzig bei Remagen am
wird zmch in diesem Jahre am I . Juni eröffnet für Brnst - und Nnterleibskranke , Gichtisch -Rheu -
numsche und Gelähmte .

/ Die starke Frequenz des vorigen Jahres hat eine bedeutende Vermehrung der Badekabinette und Kiefer¬
nadel - Dampfbäder , sowie Erweiterung der Jnhalationsräume und der unter Leitung eines Appenzellers
stehenden Molken - Anstalt nöthig gemacht . Badearzt Herr vr . Strahl » Wohnungen , Badeschriften ( gratis
auf ftankirte Briefe ) und Mineralwasser besorgt

Die Badeverwaltung .
0 . 518 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

frischen , grünen Kräuterkäs,
kromaxs äs vrio , äs UeiikodLtsl ( vomlons ) , äs
iloogaskort , Münsterkäs mit und ohne Kümmel
in Schachteln , alten Parmesan - , Chester - , fri¬
schen Eidamer - ( holl ) , feinsten Emmenthaler
( Schweizer ) Käs , Aspichcr Rahm - und besten Lim¬
burger ( Backstein ) Käs rc . rc.

o .56l . Leutesheim , Amis Kork .
Kapitalien auszuleihen .

Bei dem hiesigen Kirchenbaufond liegen
SNIdO Gulden ganz oder thcilweisc zu 4 Prozent
zum Ausleihen gegen doppelte Versicherung bereit .

Leuteshelm , den 30 . April 1858 .
Die Kirchenbaufoud - Verrschnung .

Micha el Karch VI . _ _
15. 530 . E t t c n h e m .

- Bersteige -

— rung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem Georg

Meier von Dörlinbach die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften

Dienstag den 25 . Mai 1858 ,
früh 1 0 Uhr ,

auf dem Ralhhaus in Dörlinbach mit Dem öffentlich
versteigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird , fremde Steigerer sich mit
legalen Vermogenszcugniffen auszuweise » haben , und
die übrigen Bedingungen an dem Versteigcrungstage
bekannt gemacht werden .

Die Liegenschaften bestehen in :
Einem einstöckigen Wohnhaus mit Scheuer ,

Stallung unter einem Dach , Schweinstall ,
Waschhaus , Speicher und Keller in dem Prinz¬
bach, Gemeinde Dörlinbach ;

10 Ruthen Garten , 32 Sr . Wiesen , 47 Sr .
Acker , 96 Sr . Rcutfeld und 167 Sr . Walv ,
welche auf . . . . . . . . H,175 fl .
angeschlagen find , ein geschloffenes Hofgut bil¬
den , und neben Roman Billharz und Bern¬
hard Offenburger liegen .

Ettcnheim , den 2l . April 1858 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Ziegler .
15.289 . Nr . 181 . Freiburg .

Weillverjkigerung.
Montag ven 10 . Mal ,

Nachmittags 2 Uhr , wird in dem
Konvent des ehemaligen Augusti¬

nerklosters bei dem St .- Martins - Pfarrgcbäude das
Herbsterträgniß von 1857 , bestehend in

circa 10V - Ohm rothem und
„ 103 „ weißem Schloßberger ( Augu¬

stiner ) Wein ,
öffentlich versteigert .

Freiburg , den 23 . April 1858 .
Die St .- Martinsfond - Verwaltung .

«Strauß .
0 . 562 . Nr . 1040 . Ettlingen .

Lieferung von Kasern - und Hospital -
Requisiten .

In das diesseitige Hauptmagazin werden angeschafft
20,000 Ellen 32 Zoll breite , weiße , hänfene Zwilche ,

2,200 „ 25 „ „ „ „ Leinwand ,
300 „ 19 „ „ Multum ,
300 Paar Pantoffeln .

Diese Gegenstände werden im Soumisfionswege
vergeben . Die Soumisfionen find schriftlich und ver¬
siegelt bis Freitag den 21 . Mai d . I . , Vormittags

» tl Uhr , anher einzureichen . In den Soumisfionen
find die Termine anzugeben , in welchen die Lieferun¬
gen effektuirt werden können . Muster und Bedingun¬
gen liegen auf diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht bereit . Für die weißen Zwilche find die Soumis¬
sionen abgesondert von den übrigen Gegenständen ein -
zurcichen .

Ratifikation durch das hohe Kriegsministerium wird
Vorbehalten .

Ettlingen , den 30 . April 1858 .
Großh . bad . Hauptmagazins - Berwaliung .

Walzen egg er .
Oberst « .

t5 . 466 . Lahr .
Gerbrinden -Versteigerimg .

Mittwoch , den 5 . Mai d . I . , Vormittags 10
Uhr , werden die Terbrinden von 15 Morgen Eichen¬
schälwald , Distrikts Kullewald , Schutterlhaler Ge¬
markung , öffentlich gegen baare Zahlung vor der Ab¬
fuhr vetsteigert . — Zusammenkunft - auf dem Durcn -
bacher Hof .

Lahr , den 27 . April 1858 .
Großh . stiftschaffuei .

Kern .
15.560 . Nr . 2097 . Wolfach . ( Urtheil und

Fahndung .) I . U . S . gegen Johann Kü fiter von
Röihenbach wurde zu Recht erkannt : Johann Küst -
ler sei der Fälschung seines Paffes schuldig , und deß¬
halb in eine Auttsgefängnißstrafe von 8 Tagen und
zur Tragung der Uniersuchungs - und Slrafersteöungs -
kostcn zu verurtheilen . Der gegenwärtige Aufent¬
haltsort des Johann Küstler konnte von unS bisher
nicht ermittelt werden , und das Urtheil wird deßhalb
dem Angeschuldigtcn auf diesem Wege verkündet . Zu¬
gleich werken die zuständigen Bediensteten angewiesen ,
auf Johann Klistier zu fahnden und die zuständigen
Behörden ersucht , ihn im Betrctungsfalle mit Laufpaß
anher zu weisen . Wolfach , den 12 . April 1858 . Großh .
bad . Amtsgericht . Feperlin .

0 . 539 . Nt . 7698 . Heidelberg . ( Fahn¬
dungszurücknahme . ) Die Susanns Scharbor
von Weinheim wurde eingeliefert , weßhalb wir unser
Ausschreiben vom 10 . d . Mts . , Nr . 6725 , zurück¬
nehmen .

Heidelberg , den 24 . April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . sternberg .
15. 504 . Nr . 2009 . Villingen . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Jakob Kämmerer von
Oberkwnach hat man unterm 26 . März d. I . die Gant
eröffnet und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vor -
zugsverfahren auf Donnerstag den 20 . Mai ,
früh 9 Uhr , Tagfahrt angeordnet . Es werden
nun alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , anmit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechtc zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der
Tagfahrt ein Maffepflegcr und Gläubigerausschuß er -
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Villingen , den 16. April 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N o b e r .
vät . Keßler .

15. 532 . Nr . 2856 . Wiesloch . ( Schulden -
liquldatlon .) Der ledige und großjährig « Libo¬
rius Knab von Rauenberg will nach Nordamerika
auswandern .

Etwaige Forderungen an ihn find daher am
Freitag den 14 . Mai d . I . , Morgens 9 Uhr ,

hier anzumelden .
Wiesloch , den 29 . April 1858 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

15.533 . Nr . 2323 . St . Blasien . ( Erledigte
Stelle .) Unser Ausschreiben vom 14 . d. M . hatte
keine Anmeldung zur Folge .

Wir machen daher nochmals bekannt , daß die dies-
scitige erste Gehilfenkelle , womit ein Gehalt von
550 fl . verbunden ist , alsbald , längstens aber bis
14 . Juli d . I ., wieder besetzt werden soll .

Hiezu lusttragende Kameralprakttkanten oder Assi¬
stenten wollen in Bälde ihre Anmeldungen dahier ein¬
reichen .

St . Blassen , den 30 . April 1858 .
Großh . bad . Odereinnehmerei u . Domänenverwaltung .

Vogt .
15.331 . A.Nr . 2347 . Jestetteu . ( Erledigte

Aktuarsstellc .) Auf 1. August d . I . ist dahier eine
Aktuarsstelle mit 400 ff . Gehalt zu besetzen. Die HH .
Bewerber wollen sich binnen ^ .4 Tagen unter
Voriage threr Zeugnisse melden . - Jestetteu , » cn 22.
Apnl 1858 . Großh . bad . Amtsgericht . F . Meyr .

( Mit einer Beil . : Bad - Anstalt Hub beiBuden - Baden .)
Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckcrri .
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